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Tagesaeuigkeite».
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Se. Maj. der König haben am 26. März. d. I.
allergnädigst geruht, eine gehobene Postsekretärstelle
in Calw dem Postsekcetär Wurst in Wangeni. A.
mit dem Titel eines Postkasfiers zu übertragen.

Neuenbürg  27 . März. In Birkenfeld
hat der Goldar beiter Engelbrand  im Streit
wegen eines Kuhhandels dem Schreiner Kraft
Nase und Oberlippe durchstochen. Engelhardt
wurde verhaftet.

Stuttgart -Cannstatt  27. März Mit
dem Bau der Dragonerkaserne  auf der Steig
wird demnächst begonnen werden. Der Bau um¬
faßt: ein Mannschafts-, ein Wirtschaft-', ein Stab-
und Wachtgebäude, 3 Familiengebäude, Osfizier-
speiseanstalt, 5 Eskadron-, und 2 Krankenställe,
3Reitbahnen,Beschlagschmiede, und Büchsenmacher¬
werkstatt, Patronenhaur, Wagenschuppen und die
erforderlichen Nebenanlagen. Dis Osfizierspeise-
anstalt besteht au- einem Speisesaal, 2 Neben-
und einem Bücherzimmer. Der Bauaufwand ist
zu 2980000 veranschlagt.

Stuttgart  27 . März- Gestern nachmittag
wurde im Hof des Bürgerspital» ein 8 Jahre
alter Knabe  von einem anderen, ebenfalls8
Jahre alten Knabe, bei Raufhändeln durch einen
Messerstich  in den Unterleib bedeutend verletzt,
so daß er in die Olgaheilanstalt gebracht werden
mußte. — In letzter Zeit wurden die schmied¬
eisernen Eingangstore derMartenkirche  dadurch
beschädigt,  doß wertvolle Arbeiten der Kunst,
schlofferei, wie Laubgewinde,Nebenblätter,Schmet¬
terlinge, teils verbogen, teils abgefeilt und
gestohlen worden sind. Als Täter wurde gestern
ein hier in Arbeit stehender Schlosser, der die
entwendeten Stücke als Modelle benützte, ermittelt
und festgenommen.

Stuttgart,  27 . März. Internat !-
onale Hundeausstellung Stuttgart,
24. und 25. Mai. Der „Verein zur Züchtung
reiner Jagdhundraflen für Württemberg" veran¬
staltet unter dem Protektorat des Königs am 24.
und 25. Mai in den Hallen der Württemberg.-
Hohenzollerischen Brauereigesellschaft Stuttgart,
Böblingerstc. 38, eine große internationale Aus¬
stellung von Hunden aller Rassen. Diese wird
Heuer die größte kynologische Veranstaltung in
Süddeutschland sein und nicht nur die Unter¬
stützung der süddeutschen hundesportlichen Vereine
finden, sondern auch von vielen über ganz Deutsch¬
land verbreiteten Spezialklubr sowie vom Aus¬
land. namentlich der Schweiz und Oesterreich, be-
schickt werden. Die Ausstellung soll in durchaus
vornehmem Stil abgehalten werden. Sämtliche
Geldpreise kommen in aller« Klassen ohne Rück-
sicht auf die Zahl der Meldungen zur Auszahlung.
Für die einzelnen Hunderassen haben die nam-
Haftesten Spezialisten ihr Erscheinen als Preis¬
richter zugesagt. Seit 1902 hat in Württemberg
eine Hundeausstellung von diesem Umfang nicht
mehr stattgcßunden. Programme find zu beziehen
von Major a. D. Stimmet, Stuttgart, Sonnen,
bergstraße 31. Auf der Ausstellung wird eine
Besonderheit württembergischerZucht, der Leon,
berger, durch die vom nationalen Leonbergerklub
(Apolda) abgehaltene Spezialaurstellung in einer
bisher nicht erreichten Anzahl vertreten und mit
Ehren, und Spezialgeldpreisen besonders gut be-
dacht sein.

Hohenheim  27 . März. Heute nacht bald
nach Mitternacht verzeichneten die Instrumente
der hiesigen Erdbebenwarte ein starkes Fern¬
erdbeben.  Die Wellenbewegung dauerte über 2
Stunden. Der erste Vorläufer trat hier ein um
12 Uhr 16 Min. 18 Sekunden; der zweite um
12 Uhr 26 Min. 37 Sek., woraus sich eine

Herddistanz von etwa 9200 km berechnen läßt.
Die Moximalbewegung fand zwischen 12 Uhr 53
Min. und 12 Uhr 56 Min. statt.

Heilbronn.  Die Aenderungdes Fern-
sprechtarifs,  die von der Reichspost geplant ist,
hat dem Heilbronner Stadtpolizeiamt Anlaß gegeben
zu untersuchen, wie diese Aenderung auf den
städtischen Anschluß wirken würde. Zur Zeit
zahlt die Stadt pro Jahr 2270 für ihre
Telephone, bei 50 Amtranschlüssen. Er wurde
ermittelt, daß in der Woche vom 18.—25.Febr.
803 Gespräche geführt wurden, das macht 42000
Gesprächs pro Jahr, die insgesamt nach dem
neuen Tarif 3125 ^ die Stadt kosten würden.
Angesichts dieser Mehrbelastung beantragt der
Polizsiausschuß, daß die Stadt Heilbronn sich dem
Protest  der Stadt Stuttgart anschließt.

Gmünd  26 . März. Der Urheber de«
großen Goldwarendiebstahls  in der Böhm-
scheu Fabrik, der Kaufmann Richard Kaufmann,
ist nebst seinen zwei in Berlin verhafteten
Komplizen nach Ellwangen  transportiert und
dem dortigen Untersuchungsgericht eingeliefert
worden. Dis Verhandlungen gegen die drei
Einbrecher findet vor der Strafkammer in Sll-
wangen statt.

Ulm 27. März. (Strafkammer .) Bor
Weihnachten wurden hier 3 Bahnbedienstete
verhaftet,  die sich einer Reihe von Diebstählen
an Bahngut schuldig gemacht hatten. Bei der
Ausführung der Diebstähle, bei denen mitunter
auch die Wagenplomben erbrochen wurden, waren
dis Diebe nicht wählerisch; sie nahmen alles mit,
was ihnen in die Hände fiel, oft Kleinigkeiten
und Sachen, die sie gar nicht gebrauchen konnten.
Hauptsächlich hatten sie es auf Zigarren, Käse,
Obst, Wurstwaren und Konserven abgesehen.
Gestern beschäftigte sich die Strafkammer mit der

Lore Freyersen.
Roman von  Margarete von Oertzen.

(Fortsetzung.)
Erst nach einer vollen Stunde verließen die beiden das Atelier. Sie

zerzaust, erregt, wie aufgelöst, fremdartige Linien im Gesicht, er abgespannt
und gelangwellt, ernüchtert. —

Herr Beiert rieb sich die Hände.
„Ja, ja, mein Kind. Reiche Partie. Dafür kann man sich schon'ne

Stunde vom Photographieren malträtieren lassen." —
Die nächste Nummer war dar „süße Baby". Um es bet guter Laune

zu erhalten, war ein ganze« Spielwarenmagazin mitgewandert. Die junge
Mutter erzählte ihm unaufhörlich, daß Papa zum Geburtstag überrascht
werden solle und doß es nachher Schokolade gebe mit Schlagsahne— aber
Baby verlangte durchaus nach der alten Lappenpuppe, die zu Hause gebliebenwar, und das Ende war ohrenbetäubendes Gekreisch. —

„Fräulein Lore verstecken Sie sich mal hinter dem Vorhang", befahl
Herr Beiert, „und im entscheidenden Augenblick stecken Sie den Kopf heraus
und sagen: ,Buu—u—uh!' Das Kind muß geistig abgelenkt werden—
ein» — zwei" —

„Bu—u—uh!"
Das süße Baby verstummte.
„Ausgezeichnet," rief Herr Beiert, „ich danke."
Aber die junge Mutter wurde plötzlich sehr rot, ergriff ihr Kind so

zu sagen mit spitzen Fingern und trug es schnell hinaus.
„Fräulein Lore," sagte Herr Beiert milde. „Sie können gehen, es

ist jemand unten, die Klingel hat sich gerührt."
Dieser Jemand war ein junger, couleurtragender Student. Ungeniert

in den Albums blätternd, richtete er verschiedene Fragen an da« Fräulein.
Wie viel ein Dutzend Visite« koste, wie viel ein halbes Dutzend Kabinett.
Dabei schien er etwas zu suchen, das er nicht fand, und endlich klappte er
da« letzte Album zu und trat mit der Miene eines guten Jungen, schelmisch
mit den Augen zwinkernd, neben Lore.

„Na — seien wir offen — Sie find jung — Sie werden kein
Cerberus sein— schließlich ist da ja nichts dabei— ein Spaß, weiter
nichts— ist in keinem dieser Albums hier, da« Bild eines Fräulein
Mariechen Müller?  Ich weiß sie ließ hier Bilder machen— was? Ja?

„Doch," erwiederte Lore, auf einen Fächer deutend, der ganz mit
Bildchen im kleinsten Format bedeckt war, „hier."

Das Gesicht des Jünglings leuchtete auf. Mit einem raschen Griff
hatte er die Photographie stibitzt und hielt sie mit drolliger Gebärde an
sein Herz gepreßt.

„Tausend Dank, Fräulein! Sie sind kein Frosch. Schwamm drüber,
bin Ihnen riesig dankbar." . . .

„Was fällt Ihnen ein?" rief Lore in ehrlicher Empörung. „Ich
habe darüber nicht zu verfügen. Wenden Sie sich an meinen ChefI Ich" —

„Also doch ein Frosch," sagte der Student, indem er das Blld in
seiner Rocktasche verschwinden ließ. „Nun machen Sie Skandal, sagen Sie'»
Papa und Mama und trommeln Sie das ganze Atelier zusammen. Ich
fitze hier. Eine großer Diebstahl ist geschehen! Das Blld von Mariechen
Müller ist stibitzt! Die Stumpfnase des Backfisches in ruchloser Studenten¬
hand— na? Wollen Sie nicht Alarm schlagen?"

Lore zögerte. Eigentlich war er zu nett, der freche Dach» — sie
hatte nun mal eine Vorliebe für Frechdachse. —

Er gewahrte seinen Vorteil.
„Sie brauchen es ja nicht gesehen zu haben. In Ihnen steckt noch

die Gewissenhaftigkeit der blutigen Anfängerin. Ihr Chef wird es Ihnen
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Angelegenheit und verurteilte einen der Diebe
zu3 Monaten 15 Tagen Gefängnis und4 Wochen
Haft, den zweiten zu 3 Monaten3 Wochen Ge¬
fängnis und 7 Wochen Haft und den dritten zu3
Monaten3 Tagen Gefängnis und3 Wochen Haft.

Ulm 27. März. Das Kriegsgericht
der 27. Division verhandelte gestern gegen6
Ulanen der Wiblinger Garnison, die dem Re¬
kruten Thüle am Abend des 5. Febr. übel mit¬
gespielt hatten. Hauptbeteiligte waren bei der
Quälerei der Gefreite Hagenmaier und der Ulan
Hitzler, während die Ulanen Gölitzer, Schmid,
Mayer und Zimmermann nur gelegentlich ein¬
sprangen. Theile wurde wiederholt mit Meer¬
rohren geschlagen, so daß er schrie und weinte;
e« wurde ihm ein Schürhaken in den Mund ge¬
preßt, ein Eßnapf mit Kakao und ein solcher mit
Wasser über den Kopf gestülpt, daß er durchnäßt
wurde. Dann mußte er Klimmzüge an einem
Kasten machen und zuletzt in den Ofen schreien:
„Ich bin gerne Soldat". Wegen dieser Miß-
Handlungen wurde Hagenmaier zu 3 Monaten,
Hitzler zu 2 Monaten 2 Tagen, Gölitzer zu
2 Wochen, Schmid zu 3 Wochen» Maier zu 10
Tagen und Zimmermann zu 1 Woche Gefängnisverurteilt.

Oldenburg  27 . März. Zur Zeit werden
in Oldenburg auf Veranlassung der Oberstaatr-
anwaltschaft Karlsruhe Erhebungen darüber
an ge stellt,  wo und in welchem Sinne sich Frau
Lina Hau  während ihrer Anwesenheit in Olden¬
burg über ihre Schwester Olga Molitor
und über ihre Beziehuugen zu ihrem
Manne  ausgelassen hat. Frau Lina Hau weilte
in Oldenburg kurz vor ihrem freiwilligen Tode,
den sie im Züricher See suchte, bei einer ihr be¬
freundeten Familie. Frau Hau hatte am Tage
vor ihrem Tode einen Brief an ihren Mann ge¬
richtet, der sich mit der Schuldfrage beschäftigt
und von Verzweiflungsworten über die Katastrophe
erfüllt war. Der Brief schloß damit, daß Frau
Hau ihren Selbstmord ankündigte.

Lemberg  27 . März. Der in Rußland
begüterte Freiherr Friedrich v. Ehrenburg
stürzte sich heute Nacht vom 3. Stockwerk des
Hotels George, wo er abgestiegen war, auf das
Etraßenpflafler hinab und blieb tot liegen.
Die Motive des Selbstmordes find noch unauf¬
geklärt. Der Baron hat einen Brief hinterlassen,
in welchem er schreibt, er schwöre bei Gott, daß
er unschuldig und unbewußt dar Opfer der russischen
Polizei geworden wäre. Die Meinung, daß es
sich um einen politischen Mord handle, wird von
der Polizei nicht geteilt.

Venedig  27 . März. Nach der gestrigen
Abendtafel an Bord der Hohenzollern hielt der
Kaiser  Cercle im Rauchsalon. Er wurde fast

nur von Marine-Angelegenheitengesprochen. Der
Kaiser hörte mit größtem Interesse die Mitteilungen
der italienischen Offiziere über die neuen Schiffs-
bauten an. Admiral Chierchia sagte, die Kammer
habe die Erhöhung de» Marine-Etats um 17
Millionen beschossen. Sie wisse aber, daß dieser
Betrog nicht ausreiche und schon im nächsten
Jahre um mehrere Millionen werde erhöht werden
müsse.

Venedig  27. März. Königin Helena
sandte an die Kaiserin  eine Depesche, in der
sie sich entschuldigt, daß sie mit Rücksicht auf die
kleine Prinzessin Johanna, die sie selbst nährt,
nicht nach Venedig kommen konnte. Er heißt je¬
doch, daß die Königin und die Kaiserin bei der Rück¬
kehr des Koiserpaare« nach Corfu in einer italien¬
ischen Hafenstadt Zusammentreffen werden.

London  27 . März. Aus Sidney wird
telegraphiert: Der Dampfer Prinz Sigismund
berichtet, daß4 Eingeborene auf den Admirali¬
tät - i nseln des Bismarck.Archipel«, als sie Nah¬
rungsmittel einkaufen wollten, von feindlichen
Eingeborenen umringt , erschlagen und
ausgefressen wurden.  Eine Expedition ging
aus Deutsch-Neuguinea ab, um die Mörder zustrafen.

New . York  27 . März. Die angebliche
Erklärung der deutschen Regierung , daß
Hill  persona non Arala sei, wird hier als
Zwischenfall von ernster Bedeutung aufgefaßt.
Der von zuverlässiger Seite aus Berlin gedrahtete
Bericht»daß Hill als Mann von nicht genügender
nationaler Bedeutung betrachtet werde, um die
Vereinigten Staaten am Berliner Hofe als Bot-
schafter zu vertreten, wird hier als unzulässige
Kritik der amerikanischen Regierung
und der Urteilsfähigkeit des Präsidenten Roosevelt
wie des Staatssekretärs Root betrachtet.

Vermischtes.
Dreipfennigpostkarten.  Die ersten

deutschen Reichspostkarten zu drei Pfennig hat
die Reichsdruckerei jetzt hergestellt. Sie kommen
am 1. April zur Ausgabe, aber nur bei den
württembergischen Postanstalten.  Die
württembergische Post hat bekanntlich bis zum
heutigen Tag das Porto von2 Pfennig für Post-
karten im Orts- und Bezirkrverkehr beibehalten.
Am 1. April wird nun dieser Satz auf3 Pfennig
erhöht. Es werden deshalb Postkarten mit diesem
Wertstempel notwendig. Wie die anderen Post¬
wertzeichen für Württemberg, sind auch diese in
der Reichrdruckerei in Berlin hergestellt worden.
Für die neuen Postkarten hat man blauen
Karton gewählt, um sie von den gelben Postkarten
zu 5 Pfennig für den Fernverkehr möglichst zu
unterscheiden. Der blaue Karton hat ungefähr
die Farbe, wie die Karten zu 2 Pfennig, wie sie

einst von der Reichspost und jetzt noch in Württem-
berg aurgegkben werden. Der Aufdruck der
Karten ist ebenso wie der Wertstempel in brauner
Farbe aurgeführt. Der Wertstempel und auch
die übrige Ausstattung entspricht der gewöhnlichen
3 Pfennigmarke mit dem Kopf der Germania
und der Inschrift„Deutscher Reich".

General Stössel.  lieber den vor
kurzem zu lO.jähriger Festungshaft verurteilten
General Stöffel berichtet der Petersburger Bericht¬
erstatter des „Corriere della Sera" seinem Blatte
einige nähere Einzelheiten. Stöffel ist seit langen
Monaten bereits an einer schweren Neurasthenie
erkrankt, die er sich angeblich bei der aufreibenden
und angestrengten Tätigkeit als Festungrkomman-
dant in Port Arthur zugezogen hat. Au« diesem
Grund hatte er gleich nach seiner Verurteilung
ein Gesuch eingereicht, den Antritt seiner Strafe
um einige Woche hinausschüben zu dürfen, da
er nicht nur dringende Privatangelegenheiten zu
ordnen habe, sondern auch zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit eine Kur durchmachen müsse.
Von diesem Gesuche machte er dem Offizier
Mitteilung, der unerwartet kam» um ihn in die
Peter-Paulsfestung abzuholen. Aber der Offizier
berief sich auf den erhaltenen Befehl und so mußte
Stöffel folgen. Er war aber zu schwach, um die
Treppen zum zweiten Stock emporzusteigen, wo
sich die Amtsräume der Festung befinden, so daß
da« Protokoll über seinen Strafantritt im Flur
vollzogen werden mußte. Bisher hat Stöffel
seine zu ebener Erde gelegene Zelle nicht verlassen
und war auch nicht im Stande, an dem gemein¬
samen Mittagsmahl teilzunehmen, zu dem außer
dem Direktor dgr Festung noch der Admiral
Nebozatoff und eine Reihe von Marineoffizieren
erscheinen, die wegen Feigheit vor dem Feinde
in der Seeschlacht von Tsuschima zu langjähriger
Festungshaft verurteilt sind.

Standesamt Calw.
Geborene.

18. März Wilhelm Fausttn, S. d. Franz Staudter,
Stratzmwarts hier.

21. „ Elsa, T. des Karl Häcker, Weichen¬
wärters hier.

25. „ Annelise, T. des Ernst Rheinwald,
Rechtsanwalts hier.

Gestorbene.  -
23. März. Marie Stotz, ledige Westennähterin, 58

Jahre alt.
27. „ Katharine Ohnleiter, Witwe, Ehefrau

des -f Franz Josef Ohnleiter, 74
Jahre 10 Mon. alt.
Reklameteil.

Omtümi-sierllrüelnÄA
nicht danken, wenn Sie ihn um jede Kleinigkeit inkommodieren. Sie müssen
ihm die Möglichkeit lassen, Sie und Ihr Tun zu verleugnen, Ihnen die
Schuld in die Schuhe zu schieben, seine Hände in Unschuld zu waschen.
Sonst schaden Sie ihm mehr, als Sie ihm nützen.

Lore machte große Augen und, ihre Position gänzlich vergessend, nahm
sie auf dem Sofa Platz.

„Was studieren Sie eigentlich, da Sie so weise find? Ich taxiereSie auf 3ur. ot eam." —
„Erraten!" rief der Student und sagte, die Absätze aneinanderklappend:

„Fritz Pfungst, lur . et eam., vierte« Semester, k'ranevlliae, Spitzname— der Briefkasten."
Lore lachte hell auf.
„Ich kann mit dem besten Willen keine Aehnlichkeit entdecken."
„Nichts ist einfacher. Wenn Sie mir Verschwiegenheit bis ins Grabgeloben, will tch's Ihnen anvertrauen."
„Ich schwöre."
„Na also Nach langer Sitzung, so — sagen wir — gegen Morgen— war ich auf dem Heimwege begriffen. Denn einmal muß der Mensch

doch nach Hause gehen. Tastend suchte ich im Nebel meinen Weg, immer
die Honswände entlang, immer die Hauswände entlang! Und wo einer
jener schönen, blauen Kasten der Reichspost vorwitzig in die Straße hinein,lugte, rannte ich mit der Stirn dagegen— bum — und bum— der
Weg war weit— vier Straßenecken und im ganzen fünf Briefkästen.
Beim fünften blieb ich fitzen. Bi« eine mitleidige Seele in StephansRock, die den Kasten um halb fünf Uhr früh leeren wollte, mich unter
Kreuzband gewissermaßen heimbesörderte." —

. . . „Was ist denn da«, wer lacht denn so" — dachte Herr Beiert
und öffnete die Tür zum Empsangssalon. Da sah er seine Empfangsdame
auf dem Sofa sitzen, ihr gegenüber auf dem Fauteuil ein junger Student,
und beide tobten vor Vergnügen wie die Kinder. —

Herr Beiert stand wie versteinert.
„Aber Fräulein", sagte er dann leise.
Lore sprang auf ihre Füße, während ihr die Lachtränen noch Über

die Wangen liefen.
„Ach Gott, Herr Beiert, seien Sie nur nicht böse! Er war nur

wegen des Briefkastens." —
„Wohl ein Bekannter von Ihnen?" fragte ihr Chef kühl.
„Ach nein, ich habe Herrn Pfungst nie vorher gesehen— wahrhaftignicht." — Nun runzelte Herr Beiert merklich die Stirn.
Der junge Mann ergriff das Wort.
„Ich hoffe, Sie werden nichts dagegen haben, verehrter Herr, wenn

ich meine Physiognomie von Ihnen verewigen lasse. Natürlich nur Vifitesfür Kabinett reicht cs nicht— und bitte, recht geistreich und interessantan einem kater- und wolkenlosen Tage — und nun bitte, brummen Sie
nicht mehr, daß in diesen heiligen Hallen gelacht wurde. Wiedersehen—
habe die Ehre" —

„Verrückter Kerl", knurrte Herr Beiert. Und als die Tür sich
hinter ihm schloß, wandte er sich zu Lore. „Ich habe natürlich nicht«
dagegen, daß Sie vergnügt find. Aber" — er warf einen schnellen Blick
auf das Sofa.

„Auf dem Sofa habe ich nichts zu suchen," erwiderte Lore herb.
„Das schickt sich nicht für mich. Fremden Bräuten soll ich die Schuhe
zubinden und hinter der Gardine bu — uh sagen zu Schreihälsen." —

Jetzt war es der alte Herr, der fröhlich auflachte.
„Lacken Sie mal, das kommt noch ganz anders." —
„Herr Beiert," gestand Lore kleinlaut, „ich habe heut' schon mal

etwas angkstellt. . . daß ich es Ihnen nur beichte!"
„Na?" fragte er nicht ohne Besorgnis. Sie war so hübsch in ihrem

schlechten Gewissen, daß er die Augen nicht von ihr wenden konnte.
(Fortsetzung folgt.) '
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Amtlich« und Privatanzeigen.
X. Amtsgericht Lall».

Zn das  Genossenschaftsregister — Band III. Bl. 55 — wurde
- »vte unter Nr. 34 eingetragen:

Molkereigenossenschaft Oberkollwangen,  eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht. Sitz in Oberkollwangen. Statut
vom4 März 1908.

Zweck der Genossenschaft ist die Verwertung der Milch auf gemeinschaftliche
Rechnung und Gefahr.

Vorstandsmitgliedersind:
1. Schsliheiß Johannes Lörcher  als Vorsteher,
2. Ulrich Mönch,  Hirschwirt, als Stellvertreter des Vorstehers,
3. Daniel Lörcher,  Bäcker,

sämtl. in Oberkollwangen.
Der Vo:sicher gibt seine Willenserklärungen kund und zeichnet für die

Genossenschaft mit deren Firma, welcher die Namensunterschriften des Vorstehers
oder seines Stellvertreters und eines weiteren Vorstandsmitglieds hinzugefügt
werden. Die von der Genossenschaft ausgehenden Bekanntmachungen werden
nuter der Firma derselben urd gezeichnet durch den Vorsteher bezw. Vorsitzenden
des Aufsichtsrats im Calwer Wochenblatt veröffentlicht.

Die Einsicht der Liste der Genossen' ist während der Dienststunden des
Amtsgerichts jedermann gestattet.

Den 21. März 1908.
Amtsrichter Ehmann.

Vergebung von Eisenbahvbambeiten.
Zur Unterhaltung der Bahn- und Hochbauten im Rechnungsjahr 1908

sind die Betonier-, Maurer -, Steinhaner-, Pflaster-, Gipser-, Anstrich-,
Tapezier-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Flaschner-, Dach¬
decker- und Hafner-Arbeiten zu vergeben.

Voranschlag:c. liegt im Bauinspektions-Bureau auf. Angebote, aus-
grdrückt in Prozenten des Voranschlags, wollen bis

Mittwoch, den 8. April , vormittags 1t) Uhr,
an die Bauinspektion eingereicht werden.

! Calw,  den 27. März 1908.
L. Eisenbahnbauinspekkion.

i Lieferung von Holzwaren.
' Für die Unterhaltung der Bahn- und Hochbauten im Rechnungsjahr 1908
i find erforderlich:

eichene Brückenschwellen
j forchene Brückendielen

Pitschpine-Riemenböden
^ buchene Schragriemenböden„ 2t) „

Voranschlag rc. liegt im Bauinspektionsbureauauf.
j Angebote, ausgedrückt in Prozenten des Voranschlags, wollen bis

Mittwoch, den 8. April 1908 , vorm. 19/-  Uhr,
a« die unterzeichneie Stelle eingereicht werden.

Calw,  den 27. März 1908.
A. Gisenbahnbauinspektion.

rur.d 12,399 odin,
„ 117 qm,- 112  „

Altburg.
Im Gerichtswege

verkaufeich am Mittwoch, denl .April,
rsrm . 9' /, Uhr, gegen bare Bezahlung

368 Liter Wein.
Derselbe wird jedoch nur zur Brannt¬

wein- oder Esfigfabrikationabgegeben.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Beilaus einer"Hypothek.
Eine auf einem hiesigen Wohn Hause

ruhende, gut gesicherte Forderung von
5000 ^ sucht unter sehr günstigen
Bedingungen im Auftrag gegen bar
umzusetzen

Sen -Aktuar Kober.
"NächstHöchUckt "" "

Langenbrezel«
E. Stammler.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. Mai zu vermieten

A. Bros;, Jimmer mnster.

Fnhr-Akkord.
Das Führen von circa 300 cbm

Bauholz von meinem Zimmerplotz zur
Neuen Handelsschule (Hrn. Zügel)
habe ich im Akkord zu vergeben und
sehe Offerten entgegen.

tarnst zrirchherr.

L. vsilor », Mostkonserven-
Fabrik, Ulm a. D.

Konserven

ÜMM«
still!)

Patentamt!, geschützt!

ergeben ein Getränk, das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist; es
ist deshalb der besteu. billigste Ersatz für

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Substanzen,

Mostersatzstoffenu. dergl.
Es stellt sich

das Liter auf ca. 6 Pfg.
Pakete zu ^ ' 00 150 Ltr.
„Extra"-
Qualität

i .uo
50

4.50 ^
150 Ltr.
5.20190 3.50

Niederlagen in
Calw: Schneider, Küfermeister,
Gechingen: Christian Süßer, Küfer,
Rotfeldeu: Friedr. Stoll, Küfer,
Stammheim: Jak. Seeger, Küfer.

Würzbach.
Ein tüchtigerBLcker

kann sofort eintreten bei
Löwenwirt Mienhardt.

sstatt jeder besonderen Anzeige.!
Hirsau.

Tiefbetrübt geben wir Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Tochter und Schwester

Anna Rapp
nach langem Leiden im Alter von 23 Jahren Donners¬
tag Abend in Wiesbaden verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
. die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Wnrttkmbklgisihr Sparkasse in Stuttgart.
Guthaben der Einleger 177 Millionen Mark.

Verzinsung der Einlagen seit Beginn dieses Jahres halbmonatlich.
Zinsfuß schon seit 1. Januar 1901 3,73 o/g

Kostenfreie Vermittlung von Einlagen und Rückzahlungen
durch die Agenturen in Calw , Althengstett , Bergorte,

. Deckenpfronu , Gechingen , Liebenzell , Möttlingen , Ren-
bnlach , Nenweiler , Simmozheim , Stammheim , Unter¬
reichenbach, Zwerenberg.

Wm'tttie Men Msselmkiile Lslv.
22 . ^pril.

?ro8p6kt« durch llir»eN1or » Weber ».

IVlusiksciiuIs 6 a.Iw.
Vlonrruknobrno von 8obülor »n jjockon Monnü.

Oer Onterrickt erstreckt sicti gut folgende P3cber:
Violii »« , Viols , Vivlon - Vsllo , NIsvien,
Ln « eind >s -8pi « I unil Nsnnionislevi »« .

leckem Lcküler ist Oelegenbeit im ^ussmmenspiel mit anderen Instru¬
menten gegeben (Ouo, lerrett , Quartett und (Quintett).

Prospekte sieben jedermann gern ru Oiensten . —

ketten
von 35  dis 95  Rark.

Hnfsi'tigusig ssLbkimctlg uncl tlostenfrsi.

Uebernslime vollbtänaigsr Lusstsuvrn
bsl billigster öereebnimg.

7 rsm.
VeiäerN«»«- »«»vereii- kuttteuerrrtipl.

Stuttgsct
stlLpionLlMSS 28



7s 23 .sk LsäLrk kökvwmsu Äs

ksi mir

keM elegante

keekt etarks ^Vare

^ .11sL Ldsr § ut

uuä kiUi§

Zeköns
^.usw3.k1 kür

Louürm3 .ti02,
Xommu2ik3.ti22 2. kür

L228ti § 62 I ' rük ^ krsksLLrk
Ü2LS2 Äs in äsu 17V I'ilie.Isa äsr

IrvouberKsr Sclnikknbrik
WWW^ >8I S , LokmsIn -ieeN . MK̂ WUWW»

^3N begucke ctie Filiale : ^ ieäi -iok Zoksufeiberger in 6alw.

Arbeitsvergebung.
Zum Neubau memes Wohnhauses

in Unterreichenbach habe ich nach¬
stehende Arbeiten in Akkord zu ver¬
geben :

Gravarbeit , Maurerarbeit , Steiu-
hanerarbett , Zimmerarbeit , Schrei¬
nerarbeit , Blechuerarbeit , Gtpser-
arbeit , Glaserarbeit , Schlosserarbeit,
Anstreicherarbeit , Terrazzsarbeit,
Verschindelung.

Kostenvoranschläge und Pläne liegen
im Gasthaus zum „Ochsen" zur gefl.
Einstchr auf und erbitte mir Offerten
in Prozenten des Voranschlags aus-
gedrückt bis längstens Montag , de«
30 . März , dahin eirznreichen.

Unterreichenbach, 25 . März 1908.
Robert Wurster.

Hwttärtoffel « :
„Paulsens Juli ", sehr früh und ertrag¬

reich, pr . Ztr . 4 50,
„Op ko vsto ", mittelspät , eine bis

jetzt unübertroffene Kartoffel im
Ertrag , pr . Ztr . 4

verkauft
Fritz Nützle,

Simmozheim.

Wirklich susgoroichnot sckmocksn

in >Vürkeln ru 10 ? kg kür
kürzester 2eit ^urubereiten.
anZeleZentlicstste.

2 'steiler Suppe , blur mit Wasser in
Ick empkekle ciieselben jedermann auf ckss

I- sinpsntsn , ... .
kirkarcl Ksrn 's blackkolZer.

feinste

Stern¬

wollen!

Orangestern t
iBIauftern )
INotstern t
Violetstern j b-chf-w-
Grünstern t

IBraunstern k C-nsum-

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Au haben in den meiste » Geschäften ; wo nicht erhält-
I ltch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

FahrM-Bersteigernug.
Wegen Wegzugs verkauft Unterzeichneter am Montag und DienStag,

den 30 . vnd 31. März , von morgens 9 Uhr an und nachmittags von
L Uhr an , im Hause des Herrn Bildhauer Stand  im B .schoff gegen
Barzahlung:

verschiedene Betten , Schreinwerk , I Sekretär , 1 Weihzeugkasten,
4 Kleiderkästen , 1 Küchekasten , Ipol . Buffet , 2 Pol . Cvmmoden,
1 ovaler und 1 runder Tisch, Ripp - und andere Tische , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 2 Nachttische , Bettladen mit Röschen,
1 Ruhescffel und 6 gepolsterte Sessel , 6 Sesselstühle , 1 große
Partie Küchengeschirr , Spiegel und Bilder , Uhren , Züber und
Gölten , 1 Handnähmaschiue , 3 Sofa ' s , Rohhaarmatratzen , sowie
allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventterer ttolb.

Liefert s Haustruuk
ist und bleibt der beste und billigste

Bolkstrunk — —
Neberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und

Rcbwein . Gesund u . bckömml'ch. Viele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung . Wcinstoff für 100 Liter mit Is.
Wcimoünen nur4, —, mit Milogatrauben ^ 5 .—,

(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.
In. Weinzucker  auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell -Harmersbacher Weinsnbstauzen -Fabrlk

Schutzmarke) Liefert , Zell a . H . ( Gaden ) .

nenn

Ilnnr-, Vlrztlslen-, Veil-, Mions-,
Zclilstlir-, ?s«» r-

ksbrrSller
Panzer -Rüder mit doppelt federndem Sitz, Doppeltorpedo

mit Freilauf uud Rücktrittbremse
mit 2 Uebersetzungen 5 Meter , 7 Meter.

Zubehörteile jeder Art.
Grützte Auswahl , Lieferung auch auf

billigste Preise . ^ Teilzahlung.

OslMss,
Vischoffstvatze.

Gut eingerichtete Reparaturwerkstätte.

Arbeitsvergeöung.
Zum Neubau der hiesigen Höheren

Handelsschule habe ich nachstehende
Arbeiten zu vergeben:

1, Fuhrleistungen (Ausladen von der
Bahn und Schuttabfnhr ).

2 . Liefern von Mauersteinen auf die
Baustelle.

Leistungsfähige Unternehmer wollen
ihre Angebote bis längstens Dienstag,
den 31. ds . Mts ., in der Weinstube
Pfau abgeben. Die Zuerteilung der
Arbeiten erfolgt dortselbst vormittags
S Uhr.

Calw,  28 März 1908.
psut Sleinsn,

Baugeschäft,
Pforzheim , Telef . 1094.

MsgeirlMeittlöll
teile ich aus Dankbarkeit gern unb
»«entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Ber-
bnnungsbeschmerden geholfen hat.
ü . Uosvli , Lehrerin, Sachsenhause*

bei Frankfurt a. M._ _
Ein ordentlicher

SchlasgSnger
wird angenommen Schulgaffe 8.

Zur Saat
empfehle ich in schöner keimfäh-ger
Ware:

Hafer,
Gerste,

Sommerweizen,
Wicken,
Erbsen,

Leinsamen,
Hanfsamen,

Pferdezahnmais.
ksoi -g ckung.

I » . ganze und gerissene

Lorinlhen»
sowie

Plochinger Apselmostftofs
empfiehlt billigst

kiOiiis 8ekarpL,
Ltebeuzell.

Llebenzell.
Ein schwarz und weiß gezeichneter

Foxterrier ist mir zugelaufen . Derselbe
kann gegen Ersatz der Kosten innerhalb
8 Tagen abgeholt werden.

W . Deker. Oberes Bad.

Telephon Ar . 9. Druck au !: Leilag der A . Oelschlägcr 'ichcn  Luchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Ealw. Hiezu 2 Beilagen.
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